Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 21. Ratibor, den 14. Maͤrz 1827. 


Verkaufs und refp. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Die im Roſenberger Kreiſe 1 Meile von der Kreisſtadt, 1 Meile von Lands⸗ 
berg und 2 Meilen von Creutzburg belegenen Guͤther Biſchdorf, Kostellitz, 
Zarzift, Wyttocka, Friedrichswille, Gros⸗ und Klein- Boreck, Eiſen⸗ 
hammer, Brunieß, Gottliebenthal, Chriſtianenthal, Alt Karmun⸗ 
ka, Wollentſchin, Radlau, Kolpinitz und Ellguth ſollen im Wege der df⸗ 


fentlichen Licitation entweder im Complex oder in nachſtehenden drey Parzellen, 
namentlich: a 


I. Biſchdorf nebſt den Dörfern Zarziſk, Gros und Klein⸗Voreck, Bru⸗ 
II. 258 110. Wyttocka und Ellguth, 
III. Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und Kolpinitz 
an den Meiſtbiethenden principaliter verkauft eventualiter aber auch von Johannis 
d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Kauf- und reſp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den Zıtem 
Man d. J. hiezu anberaumten Biethungs = Termine vor dem ernannten landſchaftli⸗ 
chen Commiſſarius, Landes⸗Aelteſten und Landrath Herrn von Wrochem in dem 
biefigen Landſchaftahauſe entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Mandata⸗ 
rien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und, ren felbige für annehmbar befunden 
i ſodann der Zuſchlag entweder für den Verkauf oder die Verpachtung zu ge⸗ 

etigen. : 

Uebrigens ſteht es Jedem frey, ſich in der Zwiſchenzeit don dem Zuſtande gedach⸗ 
ter Güther an Ort und Stelle näher zu überzeugen. 

Ratibor den 23ten Februar 1827. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft. 
v. Reiswitz. n 
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Verkaufs ⸗ und reſp. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Die im Rybnicker landräthlichen Kreiſe, 2 Meilen von Rybnick, 2 Meilen 
von Loslau und 1 eine halbe Meile von Ratibor belegene Rirrergücher D 1 ſz, 
Zyttna und Luckow ſollen im Wege der offentlichen Lieitation an den Meiſtbiethen⸗ 
den principaliter verkauft, eventualiter aber auch von Johannis d. J. auf 6 Jahre 
verpachtet werden. i 
Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 28. 
Mai d. J. hierzu anberaumten Termin vor dem ernannten landſchaftlichen Com⸗ 
miſſarius, Landes = Aelteſten und Landrath Herrn von Wrochem in dem hieſigen 
Landſchaftshauſe entweder perſonlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien eins 
ufinden, ihre Gebothe abzugeben und, Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, 
u 15 A 8 für den Frey 8 die Verpachtung zu gewaͤrtigen. 
ebrigens ſteht es Jedem frey, ſich in der Zwiſchenzeit von dem Zuſtande ge 
dachter Säther an Ort und Stelle näher zu Überzeugen. auf 4 - 


Ratibor den agten Februar 1827. 
Oberſchleſiſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
vod Reis witz. 


Proeclama. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Reſt der dem Johann 
v. Ritter gehörigen Hälfte der Kopietzer 
Freyſcholtiſey bey Berun, beſtehend aus 
einem Wohngebäude von 2 Stuben nebſt 
Stallung, einem kleinen Gemuͤſegarten und 
circa 7 
mit dem Genuß von wenigſtens 14 rtlr. jähre 
lichem Grundzins und außergerichtlich auf 
706 rilr. abgeſchaͤtzt, im Wege der frey⸗ 
willigen Subhaſtation in zwey Terminen 
den 15, Februar, und den 29. Marz 
1827, wovon der Letztere peremtoriſch, ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteigert werden 
ſoll. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
an den gedachten Terminen im hiefigen 
Gerichts⸗Locale zu erſcheinen und hat der 
Meiftbiethende , nach Genehmigung des 
Eigenthaͤmers, den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 


gen. 5 i 
Pleß den 21. November 1826. 


uͤrſtlich Anhalt ⸗Cdt leßſches 
di ne —— a 


orgen Magdeburger Maaß Acker, 


Fee 

Der Beſtimmung Eines Wohlldbl. Mas 
giſtrats zu Folge, wird das Bau⸗ und 
Nutzholz in dem Staͤdtiſchen Walde (Plani⸗ 
er Revier) nur während des Holzeinſchlages 
verkauft, und da dieſer mit Anfang des k. 
M. aufhört, fo werden die Herren Käufer 
erſucht, ſich noch im Laufe d. M. bei un⸗ 
terzeichneten Deputation gefälligft zu mel⸗ 
den; wie auch alle Diejenigen welche dieß⸗ 
jährige abgeholzte Terraines zur Rodung 
egen eine zweijährige Gratis⸗Nutzung 
uͤbernehmen wollen. 


Ratibor, den 12. Maͤrz 1827. 


Die Verwaltungs = Deputation der Staͤd⸗ 
tiſchen Forſten. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
der Schule zu Ragoisna ſoll der Neu⸗ 
bau des Schulhauſes daſelbſt an den Min⸗ 
deſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den. Die Bedingungen konnen zu jeder 


ſchicklichen Zeit, in der hieſigen landraͤthli⸗ 
chen Kanzelley und am Tage der Licitation 
in loco Ragoisna eingefeben werden. 
Der Lieitations Termin it auf den sten 
April d. J. in loco Rogoisna vor 
dem unterzeichneten Landrath anberaumt, 
und werden cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige 
hiermit aufgefordert, daſelbſt ſich einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß nach eingeholter Bewilli⸗ 
gung der Intereſſenten, ihnen der Zuſchlag 
nach 4 Wochen vom Tage der Lieitation ab, 
ertheilt werden wird. \ 
Rybnik den 5. März 1828. 


Der Königl. Landrath 
Graf v. Wengersky. 


Bekanntmachung. 


5 Da bei den ſequeſtrirten Guͤthern Pos⸗ 

nitz und Bobelwitz, Leobſchützer 
Kreiſes, die daſigen Oͤſt⸗ und Gem uͤſe⸗ 

arten, die beſonders dei Bobelwitz 
ſehr bedeutend find, auf ein Jahr anders 
weitig plus licitando verpachtet werden 
ſollen, 5 werden hiermit Pachtluſtige ein= 
geladen, in Termino, und zwar 


für Bobelwitz den 29ten März 
im daſigen Schloſſe, 

und für Pos nitz den Zoten März 
c. im dortigen Schkoſſe, und zwar 
bei beiden Terminen Nachmittag 
um 3 Uhr zu erſcheinen, und ihr 
Gebothe abzugeben. x 

Kaldaun den 2. März 1827. 


Der Curator bonorum 
Fr. v. Bibra. 


® Auctions⸗Anzeige. 

ie Auction der Verl aft nach 
095 varlterbenen * Falter ohann 
Wodarsz zu Slawikau, befichend in 
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2 33 


verſchiedenen Wirthſchafts⸗Geräthen, einie 
gem Silber, Meubles, Bildern und Kleie 
dungsſtücken, wird gegen gleich baare Bes 
zahlung — auf den 19. d. M. in loco 
Slawikau anberaumt, welches hiermit 


von der unterzeichneten Teſtaments⸗Execu⸗ 


torie bekannt gemacht wird. 
Grzendzin den 8. Maͤrz 1827. 


Krocker, 
Pfarrer. 


Joſch, 
Pfarrer in Krzanowitz. 


Anzeige. 


Ein in gutem Zuſtande befindliches 
Wobngebäude von 5 Stuben, nebſt 2 guten 
Kellern, ſo wie Stallungen und Schoppen, 
nebſt einem Gärtchen theils mit und theils obs 
ne Obſtbäumen u. zur Bepflanzung tauglich, 
nahe an der Kirche und Poſtſtraße gelegen, 
welches wegen ſo vieler eingepfarrten Ge⸗ 
meinden zu dieſem Kirchſpiel, fi für eis 
nen Krämer, Fabrikanten, oder fonft einem 
Handelsmann fehr eignet, iſt aus freyer 
Hand ſofort zu verkaufen oder zu vermie⸗ 


- then, und kann nach Belieben in Augen⸗ 


ſchein genommen werden. 
Liſſek den Sten Maͤrz 1827. 
Carl v. Adlersfeld⸗ 


An zeig e. 

Da der Carl Silveſter aus Hultſchin, 
welcher bei mir als Schreiber in Dien ſten 
geſtanden und den 15. Februar auf mei⸗ 
ner Ruͤckreiſe aus Leobſchütz über Bauer⸗ 
witz dafelbft in einen Gaſthofe abgefties 
gen, und bis Heute noch nicht zurück 
gekehrt, ſo wird derſelbe hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 8 Tagen bey mir Untere 
chriebenen einzufinden, um mir, die dem⸗ 
(ben anvertrauten Schriften gehbrig zu 
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übergeben, und ſodann das weitere ohne 


Unannehmlichkeiten abzumachen. 
Liſſek den 8ten März 1827. 
Be Carl v. Adlersfeld, 


reer 
Ein junger lediger Menſch, welcher der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
und auch früher in einer offentlichen Kan⸗ 
zelley gearbeitet, kann ſogleich einen Po⸗ 
ſten beim Unterzeichneten erhalten. 

Liſſek den 1. Maͤrz 1827. 

Carl v. Adlersfeld. 


Dien ſtgeſ uch. 

Ein lediger wohlgeprüfter und mit den 
beſten Zeugniſſen verfehener Actuarius, ſu⸗ 
chet, ſeiner Verbeſſerung wegen, ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen, und iſt das Nähere 
bei der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
unter portofreien Briefen zu erfragen. 


Anzeige. 

Ich bin geſonnen meine, vorm Neuen⸗ 
Thore auf dem Walle 1 Beſitzung, 
beſtehend in dem Haufe ſub Nro. 11 wos 
rinn ſich vier Stuben, zwei Alkoven, Kuͤ⸗ 
che und Boden, nebſt Stallungen auf 10 
Stuck Vieh, 2 Wagenremiſen, Hofraum, 
ſo wie auch den dabei befindlichen Garten 
von 2 Morgen Flächenraum und einem 
Glashauſe nebſt Stube für den Gärtner, 
von Oſtern d. J. an zu vermiethen. 

Ferner verpachte ich von demſelben Ter⸗ 
mine an: 

1) Ein Viertel Acker nebſt Wieſe auf 
Neugarten belegen und im beſten Kul⸗ 
turzuſtande, und⸗ 

2) Ein, dem Krankenhauſe gehbriges 

Ackerſtluck 
beſaͤet und zu Kartoffeln bedingt. 


von To Morgen, mit Klee 


/ 


Mieth ⸗ und Pachtluſtige belieben fi 
der nähern Bedingungen gefäͤlligſt des ae 
digſten bei mir zu melden. 

Ratibor den 2. Maͤrz 1827. 


v. Czarnecki. 


— 


An zei g e 
Jemand, der durch deu eigenen Be 
von Ländereien ſich binlängüche krone | 
ſche Kenntniſſe geſammelt hat um als. 
Wirthſchaftsbeamte einem Poſten gehörig 
vorſtehen zu konnen, wuͤnſcht, da er jezt 
geſchaͤftslos iſt, einen Poſten als Wirih⸗ 
ſchafts⸗ Verwalter ſobald als moͤglich zu 
übernehmen und anzutreten. Erforderli— 
chen Falles iſt er erbötig eine hinlaͤngliche 
Caution zu ſtellen. Auf gefuͤllige Anfra⸗ 
gen, weiſt die Redaktion des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Anzeigers denſelben nach. 


Ratibor, den 2. März 1827. 


i a 
Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben 
nebſt Küche, Boden, Holz: Schoppen, Kel⸗ 
ler, Stall auf 2 Pferde, iſt in der Ka⸗ 
minitza zu vermiethen und nach Belie⸗ 
ben zu beziehen. 1 
Ratibor den 13. März 1827. 


Bor dollo jun. 


Anzeige. 
Echter ſteyerſcher rother Kleeſaamen ift 
im billigen Preife zu haben beim 
Kaufmann Heſſe. 
Leobſchütz den 2. März 1827. 
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